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dem Berichte der Apoſtelgeſchichte und der ürchlichen Ueberlieſerung das Leben
des Apoſtelfürſten zur Anſchauung und iſt für männliche Rollen berechnet.
Es iſt Aufführung Am age der Feier de goldenen rteſter⸗JubiläumsSr Heiligkeit des Pa  Ees Leo beſtimmt und geeignet.

Darfeld Weſtfalen). Vicar Dir V UI ſo
32) Salllte sSapienter! Kurze Betrachtungen zur Morgenandacht für

Pſalmenfreunde und vorzüglich für Mitglieder des Pſalmenbundes un Aus⸗
zügen au den Pſalmen⸗Erklärungen des Dr. Maurus Wolter,
Ord Bened., herausgegeben von M Zweite unveränderte
Auflage ugsburg 1887 Verlag des Literariſchen Inſtitutes von Dr
M Huttler. Preis M 1.50 93 kr

Der ungenannte Herausgeber hat aus dem berühmten Werke des hoch
verdienten Erzabtes Maurus Wolter die Ha  gedanken zweckmäßig un

obn herausgezogen. Jedem Pſalme ſind zwei Soeiten Interpretationen gewidmet,
ohne Rückſich auf die änge oder Schwierigkeit eines Pſalmes. Die Darſtellung
iſt ſehr del ſalbungsvo und erhebend; auch iſt im allgemeinen der Sinn —  —
Pſalmes richtig hervorgehoben, auch die Verwendung mn der Liturgie ſpeciell auch
n der Pontifical-Liturgie) gebührend erückſichtigt. Im Einzelnen erlauben wir
uns folgendes noch hervorzu eben

Der Titel iſt ſprachlich incorrect; eS ſollte nämlich heißen, Erklärungen
des Abtes, nicht des Abt; Pſalm 2 57) wird mit Recht hervorgehoben,
daß dieſer Pſalm bei der feierlichen Glocken  Ei gebetet werde. Dann heißt
Es, die Glocke Erde im Innern viermal mit Chryſam (richtiger: Chrisam)
geſalb ind ſiebenmal von Außen; jetzt hätte aber nothwendig beigeſetzt werden
en „mit Krankenöl“; denn die äußere Salbung darf lach dem Ponti—-
Hcale ars II De Benedict. Campanae) nicht mit Chrisma, ondern mit
dem Oleum Infirmorum vorgenomme werden; unſere Pſalmen⸗Erklärung
nacht aber gau einen Unterſchied zwiſchen dieſen zwei Arten von Oel, die
Pontifieale Romanum genau diſtinguirt verden 132, 266) verden
die Worte „Sicut unguentum in, Capite, guod descendit V◻V Darbam Aaron
V 0a III vestiment!i (jus“ Autor ſo interpretirt: „Vom aupte rollt da
Salböl Üüber den ganzen Leib“ aber an das hat der Pſalmiſt wohl kaum
gedacht, beziehungsweiſe auch nicht ſagen wollen. Warum ſollte das Salböl
bis an den Untern Saum erabgeträufelt haben? iſt, vie auch halhofer
hervorhebt, an den obern Saum, die Ko  nung 5⁵ denken Prälat
IDr Thalhofer agt in ſeiner Pſalmen

Erklärung 750  f. Anm 2* „Das heilige
Salböl bar auf Aaron's ausgegoſſen eichlich, daß C noch auf einen
art und den Qum (Ora, Mündung, eingeſäumte Oeffnung, urch die der
K geſte wird, nicht Ite * aum) ſeines Hleides herabtroff“. Man kann
ſich 10 das auch unter unſern Verhältniſſen (d bei der Biſchofsweihe) vor⸗
ſtellen Das Salböl ällt dabei von der Tonſur auf die Oeffnung Iun den zwei
Tunicellen und der Caſula des conſeerirten iſchofes; (bekanntlich wird dieſer
Pſalm jetzt während der Salbung der Hände de euen ofe. geſungen);
auf die interen Borten ällt das Chrisma gewiß nicht Druckfehler n mir
bei 2 Ind 95 aufgefallen; dort heißt ES emlich
Cryſoſtomus, ſtatt Chryſoſtomus, und hier: 95 Epihanie, Epi phanie;
ob Chryſam bei 2 (ſtatt Chrisam) Druckfehler iſt, onnen vir nicht be
urtheilen; jedenfalls aber iſt OChrisam ſchreiben; m Pf 106 (4 Zeile)
heißt * VN der Spendung In der Sendung des fleiſchgewordenen ortes,
vas — — ein Druckfehler iſt

Trotz der mannigfachen Ausſtellungen möchten Dtr aber doch dieſes Buch
wegen ſeiner echt kirchlichen Richtung und der contemplativen Behandlung



des Pſalmen⸗Inhaltes auf's Lebhafteſte empfehlen. Noch erwähnen wir, daß bloßhis 3 Pſalm 120 P. Maurus Wolter Unſerm Herausgeber al Führer dienen
konnte, da der Abt ſein Werk nicht 0  . hat; von Pf 2 an iſt dasBuch nach Dr Schegg gearbeitet.

Herrenwies (Großherzogthum Baden/.  2 Pfarrer Heinrich Reeß.
139 Warnung vor einem en Frennde, gerichtet an

alle, die mit ihm n Berührung kommen, von Alois Hacker, Pfarrer
mn Belzheim. Mit oberhirtlicher Druckbewilligung. Donauwörth 1887
rück und Verlag der Buchhandlung Uer. Preis: kr
100 Exemplare

In dieſem chätzenswerthen Schriftchen verden die großen moraliſchen Un.
theilweiſe auch phyſiſchen und materiellen Nachtheile des Tanzens erörtert, nament
lich In Unſerer Zeit, w0o immer mehr über eine Verarmung des Bauernſtandeseklagt wird iſt dann noch die Lehre de heiligen ranz von Sale  8
(Philothea III  7 33) über das Tanzen enthalten, und werden die Argumente des
Biſchofe von Genf noch weiter zweckmäßig in's inzelne ausgeführt. 15
und wird eine traurige ef mitgetheilt, wornach Lrei Jünglinge aufdem Rückwege vom Tanz unglücklicherweiſe ertranken Und ſomit der Weg zumTanzplatz für ſie der Wẽé Iun die wigkei geworden iſt ird vom Ver
faſſer zugeſtanden, daß mitunter Entſchuldigungen für das Tanzen vorliegenun werden nun folgende Rathſchläge egebenCu Eltern wird vom Verfaſſer iun erſter Reihe eingeſchärft, ihre Kinder
gar nicht tanzen laſſen, auch nicht einmal einen Tanz⸗Unterricht 3 geſtatten.2 ten nun aber einmal erwachſene Kinder oder Dienſtboten überhauptéeben das Tanzen ſchon gewohnt ſein, ſo mögen die Eltern und Herrſchaftenmindeſtens darüber ach E daß die Kinder nur anſtändige Tanzplätze gehenInd unter einer zuverläſſigen Begleitung wieder nach anſe zurückkehrenAm Uſſe wird noch eine ſehr zweckmäßige Verordnung des königlichenBezirksamtes von Orf In Oberbayern mitgetheilt, worin vom moraliſchenvolkswirthſchaftlichen Standpunkte die Nachtheile der häufigen änze erörtert
ind, un vorin am Schluſſe die Bürgermeiſter aufgefordert verden, die Gaſtwirthe in Kenntnis U etzen, daß ſie ni mit unnöthigen Bittgeſuchen Tanz⸗Beluſtigungen das Bezirksam beläſtigen no en

Wir ſchließen unſeren Bericht über dieſes riftchen damit, daß wir S
angelegentlich empfehlen

Herrenwies (Baden) Pfarrer rich Y E
34⁴ Troſtgedanken des heil. Franz von Sales, u den

Prüfungen und Verſuchungen des inneren Lebens. Aus deſſen Werken
0 und mit Anmerkungen geiſtlicher Lehrer verſehen von Huguet,Mariſt, deutſch Welebet. terle, durchgeſehene und verbeſſerte
Auflage. Regensb
M 1.80 Urg, vorm anz 1887 Preis

Sämmtliche Schriften des heil Biſchofs von en athmen den Ei der
größten Liebe, Sanftmuth und Mäßigung. So iſt 58 denn auch in dieſer Schrift,welche ſich al ein Auszug aus verſchiedenen Schriften 1 Heiligen manifeſtirt;da 3u kommen dann noch Auszüge aus berühmten anderen Asceten, E namentlichaus Fénélon, dann aus Boſſuet, auch aus ler Der Herausgeber hatbei ſeiner Schri da bekannte Buch von Msgre. Cames, ＋Ci des heil Franzvon —2  O  ales“ benützt. Das Ganze zerfällt UV vier B  er deren erſtes Troſtgedanken


